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ſätze des Fortſchritts, wie man dieſen an der inge
vornehm zu benennen pflegt, allgemein, und ſo

muß die U  15  ber den Verſuch direkten Reſtauration
des ſtrengen Lutherthums ausgebrochene altung elbſt⸗
verſtändlich wumer größer un der rieg zwi  en bei
den Parteien eftiger werden

Specielle Kirchliche Staliſtik des Rai
ſerthums Oeſterreich

Kirchenprovinz Gran tu Ungarn
Die Kirchenprovinz Gran nimmt nahezu die ganze
weſtliche Hälfte Ungarns enn Sie erſtreckt ſich Über
die Comitate *e  urg, Neutra, rentſchin,
Thuroez, 0 h Baes Honth, Gran, Pilis
Wieſelburg, Oedenburg, Lada Stuhlweiſ
ſenburg, Tolna Sümegh, Baranya, e83
prim Szalad über den größten Theil der Geſpann
chaften 0lt und Szongrad, „  ber das üdliche

Dritttheil des Comitates ad den Diſtrikt In
kumanien, endlich noch u  3„  ber enen l des Lan
desbezirks Eſſegg Slavonien Sie dehnt ſi
aus von den Ausläufern der Steyrer Alpen der
Dreigrenze Oeſterreichs Ungarns un Steyermarks
bis über die Theiß, ablunkagebirge der Drei⸗

14*
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grenze Schleſiens ngarn und Galiziens bis Üüber die
Drau hr Jurisdiktionsgebiet beträgt 1551

alſo nahe ſo groß, wie jen von alizien
und Krakau hre längſte Ausdehnung iſt
von Norden nach Süden 113 Wegſtunden

Grenzen Die kirchlichen Grenzen dieſer
Provinz ſind

Nördlich: die Kirchenprovinz Mähren (mit Olmützu),
der Generalvikariatsbezirk Breslau Oeſterreichiſch
Schleſien, die Kirchenprovinz emberg (mit Tarnow)
un die Kirchenprovinz rlau (mit

Oeftlich die Kirchenprovinz rlau (mit den V  —
zeſen Roſenau und Erlau), die Kirchenprovinz Ka
6 (mit aloeſa

Südlich: die Kirchenprovinz Agram (mit den Bis
thümern Diakovar und gram).

Weſtlich die Kirchenprovinz Salzburg (mit dem
Bisthume Seckau), die Kirchenprovinz Oeſterreich Mi
Wien), die Kirchenprovinz Mähren mit Brůnn)

Suffraganeate Den Metropolitan zu Gran
kennen Suffragane Ihrem Range nach ſind
ſie gemäß Aufführung IM Diözeſanſchematismus Gran:
1) ünfkirchen, 2 Neutra, 3) Steinamanger,
4) Raab, 5) Veszprim, 6) Neuſohl, 7) Waitzen,
8) Stuhlweiſſenburg. Somit enthält der Me
tropolitanbezirk, einſchließlich der Erzdiözeſe Gran,
biſchöfliche Sprengel

Der ungariſche Jeſuit Sz vany rei ſie anders, als
Die andernFünfkirchen, eszprim, Raab, Waitzen und Neutra

Suffraganeate beſtanden 5 ſeiner Zeit (a noch nicht
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Nicht als Metropolit vo aber als Delegat

Sr äpſtlichen Heiligkeit tübt der Primas
Über dieUngarn noch Metropolitanrechte

rzabtei t U Ind ihre Dependenzen.
In den folgenden Zahlen iſt der Abteiſprengel Eern
gere  nei.

Seelenzahl Auf ieſem weiten Metropoli⸗—
tanbezirk leben —4.294 700 Seelen; als 3.133 100
Katholiken PIt ah 9245000 Aka
159 700 Jud

Von dieſen prechen ungefähr 81,—000 deutſch,
1,132,000 la viſch, die übrigen 3,081,700 Uun
gariſch

G o tteshäuſer eſinden ſich M Bezirke 3257
Darunter ſind 1728 Pfarr  2  —  I 1064 Filial— un Nehen  2  —
kirchen, 456 größere Qpellen. Neun Pfarrbezirke
ſind ohne Gotteshaus.

Die Kirchenprovinz Gran zählt ferner 1737 ſelbſt⸗ſtändige Curatien mit 687 Cooperaturen. Von
erſtern gehören 1688 dem Säkular⸗, dem
Regularklerus Zwölf Säkularpfründen werden
gegenwärtig von Regularen adminiſtrirt. So endemnach MN der Provinz 128,300 Seelen unter
Paſtoration von Ordensgeiſtlichen.

Anno 1851 zeigte ſich IM Bezirke en Welt⸗—
prieſtermangel von 151 Köpfen. Außer obge  —
annten 12 Pfründen wurden noch Cooperaturen
von Regularen verſehen.

Sanz unbeſetzt. waren Pfarren und 85
Hilfprieſterſtellen. Zehn Pfarrſprengel 9  en die
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Seelenzahl von bis
Vier on liegen llein In! Erzbisthume Gran.

Patronat Die Pfründen unterliegen folgendem
Patronate:
173 ind UÜberae COMHationis episcopalis,
275 e  n nter dem Patronate von geiſtlichen Per⸗

onen oder Genoſſenſchaften,
210 Unter dem Patronate von geiſtlichen Fonden,

44 ſind Regularen meorporirt
66 landesfürſtlich,

unter dem Patronate öffentlicher Aemter,
920 unter Privatpatronate,

ſind gemiſchten,
13 unbeſtimmten Patronates.

Domkapitel. In der Kirchenprovinz ran
befinden ſich omkapitel mit 100 eal  — und
1 Titularkanonikern.

Collegiate Weltprieſterliche Collegiate ſind
als Preßburg, Tyrnau Oedenburg und der Capitel  —
berg zu aab Die rſtern beiden liegen IM ren  —
gel Gran dte etztern IM Bisthume Die Stifte
Preßburg, Tyrnau und Oedenburg ſind vermöglich genug,
m aus ihnen angeſehene Domſtifte zu bilden wozu
bei der enormen Ausdehnung des Metropolitanſpren—
gels vielleicht Veranlaſſung ware Das auf
dem Kapitelberge zu LQAa ſcheint ene rganiſa⸗
tion zu erwarten Bisher iſt * dem Domkapite
aab zugewieſen und emn Kanoniker eſſelben führt
den tte eines Propſtes von er auf dem
Kapitelberge.
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In Ingarn hat ſeit 300 Jahren Alles zuſam⸗
mengeholfen den beſitzenden Regularklerus recht
gründlich zu rulntren. arun ſind dort außer den
Mendikanten Ur noch wenige Rudera der ehemaligeu
reichen Abteien und Propſteien vorhanden. Wãäh  —
rend em jedoch ſämmtliche Ordenshäuſer

9  en ſich von manchen Abteien und Prob
ſteien noch ihre Realitäten oder wenigſtens ihre

erhalten, ohne daß heutzutage oder teſe
den ſtiftungsgemäßen Ordenszwecken dienſtbar
waren Die Realitäten, Unterhalte von Mönchen
beſtimmt verden zu andern kirchlichen (vielleicht

die te alsSEnSU latiori) Bedürfniſſen verwendet
Auszeichnung irgendwie verdienten Weltprieſtern ver
liehen niter den Probſteien ſind ehemalige welt
prieſterliche Collegiate, Auguſtiner⸗, Praemonſtratenſer—
und andere Stifte begriffen, deren Vorſtand Praepo-
stus titulirt wurde. Von vielen dieſer Titular-Abteien
und Probſteien iſt gegenwärtig eder ihr urſprünglicher
rden, noch ihre Lage, noch ihr Name, noch ihr
Untergang 2e mit Sicherheit mehr bekannt lele
werden von mehreren iözeſen be  1

Von ſolchen Realabteien finden ſich Im Um⸗—
fange der Metropolie 1 Realprobſteien 14,
Titularabteien Titularprobſteien 31
Wir en die Realabteien und Pilis nicht gezählt,weil ſiegegenwärtig, enn ſie auch keine eigenen Con

mehr eſitzen, doch mit andern Klöſtern vereinigt
ſind und mit ihren noch vorhandenen enn Ordens—
wecken dienen.

Gegenwärtiger Stand der religiöſenen der Provinz Gran. Der Provinzbezirk
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enthält gegenwärtig noch Ut Einſchluß von ott  —
hard und zala 0 94 Convente, wovon dem
männlichen un den weiblichen Religioſen
angehören —— 1 zwar beſitzt der Orden der

barmherz Brüder 7 Häuſer mi alBenediktiner 77 77 205 77

— Ciſterzienſer 77 77 77

— Dominikaner 12I. 77 77

Franziskaner 1353
Ordens Provinzen 41 77 77 672 77 männl.

6 Kapuziner 77 103 Itg
77)/ Carmeliter Haus ＋. 77

Piariſten 16 Häuſer 181
Prämonſtraten 77 V. 77

Serviten 77 77 7 :D10  14(SS

O⏑2e0C — Canoniſſen de UoOtre
dame 7 ＋. 77 242

42 abethinerinnen 77 77 weibl.hhuνπιππ iiee4  — 05 3uuuinljvio
8691
ie

43) Engliſchen Fr

äul Haus 77 ＋.

14) Urſulinerinnen Häuſer 77 124 77

In vorſtehender Zahl der Ordensglieder ſind die
Religioſen von Szala Apathi und Gotthard nicht
einbegriffen 0 ſind beim Stifte Göttweig, Diözeſe
S Pölten, leſe beim Stifte eiligen Kreuz, Erz⸗
diözeſe Wien, gezählt weil leſe Convente kanoniſch (2

Das war IM ahre 1852 Seither jedoch ſind mehrere
Ordenshäuſer der barmherzigen Schweſtern roöffne worden, als
zu Güns Pinkafeld Vesprim Sexyard zegedin
Fünfkirchen Altofen reßburg, Kaposvar, Neuſohl Papa
eſuiten kamen nach Tyrnau und re  urg Ihre Ver ältniſſe
in uns ni mehr ekannt
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mit vereinigt ſind. on den Franziskanern
gehören 344 Individuen der marianiſchen 199
der ſalvatoriſchen, 75 der ladislaiſchen, der kapi

Unter dem G eſtraniſchen Ordensprovinz an

ſammtordensklerus ſind 917 Prieſter und
205 Seelſorger, 544 als Lehrer, Predigier,
Erzieherinnen und Lehrerinnen, 150 im  ran
kendienſte verwendet. Ur Seelſorge und zUm
Predigtamte leſer der Franziskaͤnerorden die I eiſtenKandidaten. Außerhalb ihrer zuſtändigen Klöſter
domiziliren 189 Regularen.

Der Säkularklerus der Kirchenprovinz
N beträgt 2905 Darunter ſind 2537 Prieſter,

2131 Seelſorger, 94 Im Lehramte. Der Adel iſtdabei mit 112 Glieder repräſentirt.
1*  1* Die Geſammtzahl de8 Provinzklerusſich auf 4500, darunter 34  04 Prieſter, 2336

in der
hätig

Cura, 638 im WWi un

Kirchliche Anſtalten. —— ſind leider nichtIim Stande, eine genügende Ueberſicht der kirchlichenwiſſenſchaftlichen und WohlthätigkeitsAnſtalten in der Kirchenprovinz Gran 3u liefern, da
ins nicht allen H. Confiſtorien die nöthigeAuskuuft darüber zu wurde. IT finden un
verpflichtet,‚ bei dieſer Gelegenheit den iözeſanadminiſtrationen zu Neutra, Neuſohl, Waitzen,Raab und namentlich Sr. Excellenz dem Erzabtevon Martinsberg für das gefälligen Entgegenkommenin unſerer kirchlich⸗ſtatiſtiſchen Bemühung den höflichſtenan auszudrücken. en aus obgedachter Urſachewiſſen Uir auch über die in der Provinz noch vor



218 Spezielle tirchl. tatiſtik des Kaiſerth. Oeſterreich.

andenen kirchlichen Laienvereine, Bruderſchaften, über
die Zahl der Communikanten jeder einzelnen Diözeſe,
über die vorhandenen Miſchehen nur ückwerk,
das wir den betreffenden Orten aufführen.
In folgender Hauptüberſicht nen wir vonm Vor—
andenen:

Univerſität (zu Peſt, größtentheils mit Kirchen—
gut ausgeſtattet),
vollſtändige theologi Lehranſtalten,
juridiſche Facultät (zu Fünfkirchen, nit kirch
en Mitteln erhalten),
theils höhere, theils niedere Gymnaſien,
re Klöſter der endikanten mit theils voll

ſtändigen, theils unvollſtändigen Hauslehranſtalten für
Theologie un Philoſophie.

An allen dieſen vorſtehenden Inſtituten wirken
286 geiſtliche Lehrer.

ungariſches Generalſeminär
irende 3u Peſth Ur
Diözeſanſeminäre,
Knabenſeminäre (zu Tyrnau für 100 Eleven,
zu re  Urg mit 11 Zöglingen),

2640 Elementarſchulen nit 44,700 Schülern,
biſch Druckerei
biſchöfliche Bibliothek, ——— zu Fünfkirchen,
Erziehungsinſtitut für adeliche Fräulein du Fünf⸗
kirchen
Schulpräparandeninfſtitut, (ebendaſelbſt)
Emeritenh äuſer
katholiſche Waiſen⸗ uind Armenhäuſer
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Erzdioͤzeſe SGran. Strigonium.

Das Erzbisthum Gran liegt zwiſchen dem
470⁰ 28 48 55 nördl Br. und
340 31⁰ 370 490 öſtl X.

Es beſteht aus zwei Theilen: dem eigent—
en renge Gran ind dem GeneralvikariatsbezirkeTyrnau

Das eigentliche Bisthum ran erſtreckt
ſich u  2  ber die Geſpannſchaft Gran, über den
nördlich dvon der Donau gelegenen el der Geſp
Komorn (die Pfarre Szemö der Waag ausge⸗
nommen, die zum Gen.⸗Vie.-Bezirk gehoͤrt), Über die
Geſp. onth (bis auf den Ort Sokola, der zur
Pfarre Veröeze im Bisthum Waitzen gehört), ÜUber
den ſüdwärts Königsberg gelegenen ei des Co⸗
mitates 9648 mit den Stühlen Alſo, Maroth, Le
vencz un Verebely, hat von der Geſp QA die
fkleine Schütt, reicht hinein in-die Stühle Balaſſa,
Gyarmath, Kekkeö Ind zekzen der der Ge
ſpannſchaft, und hat Com. Pilis die Enelaven
in der ſtuhlweiſſenburger Diözeſe Jenö, —  zbek, Ofen,
Peſth, Plindenburg Ind Andre. Zuſammen mit
197 Meilen.

Der Generalvikariatsbezi 1 K begreift In ſich
die Comitate Preßburg und Oberneutra, von Un
er eUtra die Stuhlbezirke Nagy, Toboltſchany, Gal
gocz ind Theile Baan; ferner die Pfarre Szemö
im Com. m nh. Der Karte nach ſind mehrere

SeinPfarren von der Diözeſe Neutra enelavirt.
Flächenraum iſt 158 d ſo daß demnach
die Metropolitan-Diözeſe den übergroßen
Raum 9gvon 355 einnimmt mit einer läng⸗
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ſten Ausdehnung (von Skalitz an der ma  A
Grenze bis Peſth) von Wegſtunden. hriſchen

e natürlichen Grenzen des ganzen Erz⸗bisthums ſind X  1 der Berg Javorina zwiſchenMähren und Ungarn, die kleinen Karpathen, das un
gariſche Erzgebirge Schemnitz; öſtlich das Matra—
gebirge und die Donau; ſüdlich vom Comitate Gran
der Bakonyerwald und die onau von Almas unter  2  —
halb Komorn bis aufwärts die A
weſtlich die Ar ſterreichiſche Grenze

olitiſche Grenzen ſind: Nördlich der oll
mützer rei in Mähren, die Comitate Trentſchin undSohl, der Stuhl Qaan von Niederneutra, der StuhlZſarnowitz m Com. Baes; die neograder Geſpannſchaft mit den ühlen aes Ind Fülek, im
eveſcher Geſpannſchaft und weiter abwärts die Com.

und Peſth-Pilis; üdlich der Com. Komorn,
die Geſp un e
0 weit 4 Am rechten Donauufer gelegen iſt, ferner

ſelburg; weſtlich Niederöſter—reich und Mähren.
Kirchliche Grenzen ſind: Nördlich der V  —  —zefanſprengel Olmütz und die Bisthümer Neutra undkEuſo öſtlich Erlau, Roſenau, Waitzen und Stuhl⸗weiſſenburg; ſüdlich Raab; weſtlich Wien und Brünn.Der H önig Stephan errichtete Im Jahre 1000Iin ſeinem weiten Gebiete 12 Bisthümer. Daserſte und vornehmſte unter denſelben War das BisthumGran Die ndern eißen Koloeſa (err.Erlau, Veszprim, aitzen, Cſanad, Syrmium,acs Raab, Siebenbü

wardein. 3 Fünfkirchen Uun Groß
Der erſte Biſchof, der 1002 auf den neu⸗erreichteten Stuhl geſetzt wurde, War eine Religioſe
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aus der Erzabtei Martinsberg, Namens ebaſtian, zu  —
glei mit em ite eines Erzbiſchofes e
Zahl der Kirchenfürſten van iſt
nach ungariſchen Urkunden unbeſtimmt ind differirt
mit den römiſchen Aufzeichnungen derſelben. Nach
Angabe des Jeſuiten Szt Ivany zählte ma bis
1600 deren 5 ſo daß ſich bis heute dieſes
Titels erfreuen Zur Zeit der Türkeninvafion Iu

der weiten Häifte des 16 Jahrhunderts Wwar der
erzbiſchöfliche Stuhl gänzlich unbeſetzt und der ren⸗
gel vurde modo viCari0 von Rom aus beſorgt. Außer⸗
dem gab eS auch noch zu andern Zeiten, namentlich

Anfang unſeres Jahrhunderts, längere Sedisvakaͤn—
zen indem nach einem beſtehenden Rechte die Einkünfte
eines ungariſchen Bisthums während der Erledigung m
den königlichen Schatz oſſen; ſich folglich oft nicht
ehr beeilte, von en zuſtändigen der Beſetzung
der Bisthümer Gebrauch zu machen. Von den Kirchen—
ürſten Grans iſt im Rufe der Heiligkeit geſtorbe
UcCa8s P an (Cirea Über den regor IX
den Canoniſationsprozeß einleiten Ie ohne jedo
weiter u kommen. Im letzten Jahrzehent des 15.
Säfulums hatte ein neunjähriges in der Car⸗
ind bll Eſte den Sitz inne; hingegen von

20 — 16 der berühmte Jeſuit Cardinal Patzmanny,
deſſen ügheit, Feſtigkeit und Glaubensſtärke Ober—

namentlich der dortſelbſt e8 nach
ott am meiſten 3u verdanken hat, daß eS heute
noch das Glück beſitzt, katholiſch zu heißen Dieſer
ſaß aber nicht mehr Gran, ſondern zu Tyrnau,
wohin der erzbiſchöfliche Stuhl der türkiſchen Unruhen
wegen d. 1554  5 unter Erzbiſchof Olaus übertragen und

woher ⁴ erſt nach Verlauf 9dvon faſt 300 Jahren
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wieder auf ſeinen alten ehrwürdigen la
zurückgebracht wurde. Wer mehr über die Einkünfte
eines Primas⸗Erzbiſchofs zu Gran, ſowie über ſeine
weltlichen Würden C. zu wiſſen wünſcht, der mag ſich
aus Büſching darüber elehren.

Der gegenwärtige Primas⸗Erzbiſchof aſelbſt iſt
Se Eminenz der H Johann Seitovsky de
Nagy Ker, eboren zu elda, einem Dorfe In der
Geſpannſchaf Ab jvar 1785, Vor 1850 Biſchof
zu Fünfkirchen 35.

urze Notiz über die vorſtephaneiſcheHierarchie In Ungarn Und deſſen Nebenländer
hon ehedem, als der Stephan die kir  1 EintheilungUngarns zum Gegenſtande ſeiner orge emacht hatte, gab C8
mn dieſem Lande biſchöfliche Sitze Genanntem Könige nämlichkömmt blos die Ehre zu, die Bekehrung dieſes Landes vollendet

aben leſe Episkopalſitze des erſten Jahrtaͤuſends jedoin durch die beſtändigen Kriegszüge, enen Ungarn von jeherausgeſetzt war, ſo vielfältig verheert worden, daß uns nichts,als da und dort ein (ame ihrer Biſchöfe, davon übrig gebliebeniſt So wiſſen wir von einem Metropoliten Sirmium, von
dem arianiſchen Biſchofe Valens zu Eſſek, von einem BiſchofeUrſacius zu Singudium, dem eutigen Veg⸗Szendero, vom Bi⸗
ofe Donatus Cibalis Valpo), vom Biſchofe Secundus
Carpo, vom Biſchofe Crescenz Curta (Altofen), vom Bis⸗
ume Sabaria (Steinamanger), vom Bisthume Scarabanthia(heute Chebref), vom Bisthume Seiscium, das ſpäter nach gramübertragen worden, vom Biſchofe Vichondas zu Neutra, der

872 dieſen Stuhl inne Vor der Völkerwanderung ge⸗Orte ein großer Theil der eutigen Bisthümer Neutra, aab und
Gran zum renge orch Ferner weiß an vom BiſchofeNicetas Arge In Dacien, wozu das heutige Siebenbürgenehörte. Cardinal Pazmanny erwähnt eines ofe der ZipsDer gelehrte Thurocz ſpricht vom Biſchofe Switnie als Suf⸗fraganen des rzbiſchofs Koloecſa. Die römi  en Regiſter
nennen auch ein Bisthum der Cumanen. Rogar in li—bello 8U0 de destructione Hungariae Der Tartaros) weiß
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Der Erzbiſchof von Gran patronirt folgende Pfar⸗ren: a) Im rzbisthume Gran: 1) Bajoth,

Barth, Bajta, 4) örzſöny, Baje  *  E Cſeke,
Dregely-Palank, 8 Erſek⸗Ujvar, Egerszegh,

10) Felſö-Sipek, 11) Füzes⸗-Gyarmath, 12) Gran
(Dom) 139 Gran (St Georg), 14) Gutta, 15) He
regh, 16) mely, 17) Kürth, 18) Kemend, 19) Ke
Mencze, 20) Kövesz, 21) Ledecz, 22) Mocz, 23) Muzska,
24) Nyergeseijfalu, 25) Nagy-Oelved, 26) Nagy⸗Szellö,
27) Nagy-⸗Sallös, 28) Nagy⸗Kar, 29) Nagy⸗Czethiny,
30) Nemes-Oroszi, 31) Naszvad, 32) eliföld,
33) Parkany, 34) Patak, 35) erbete, 36) Püspöki,
37) üttö, 38) zoölgyen, 39) Czalka, 40) Szete,
41) Szemö, 42) Tardos, 43) Tarnad, 44) Tardos
edel, 45) Idvard, 46) Uzbeg, 47) Vadkert, Ve  2
rebely, 49) Vagſzerdahely, 50) Zſigard Im
Bisthume eutra: 519 Riben, 52) (theilweiſe)
Pograny. Im Bisthume 53) Motſa

Seelenzahl. belief ſich IM Jahre 1850
auf 1j,143,800,9 wovon dem eigentlichen Bisthume
601,800, dem Generalvikariatsbezirke 542,000 zuſtän⸗
dig waren. nter dieſer Seelenza befinden ſich
91,200 Katholiken, 185,200 Aka  oliken,

Uden

auch von einem Biſchofe zu Pe welcher jedoch kaum enn
derer iſt, als jener eszprim, der viellei damals ſeine Re
ſidenz zu So meint Szt Ivany, der gelehrte
gariſche eſui

10 In dieſer ah ſind die Pfarren Denki und Füß, welche
zur exemten CI Martinsberg gehören, nicht einbegriffen.
Nach dem Schematismus von wo die Seelenzahl des
Sprengels mit 1„165,000 angegeben war, hat ſich die Bevöl  ——
kerung innerhalb zwei Jahren un!l 2300 vermehrt.
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te meiſten Proteſtanten en uim II
Miava (gegen O00), die wenigſten den Di⸗
ſtrikten Stoniffa, St Johann und Szömolany e nUur
u  ber 30) Nichtunirte Griechen ſind gegen
2300 IM iſtrikte Ofen anzutreffen Die
Juden en am dichteſten auch IMm letztgenannten
iſtrikte, (über 19700) Ganz frei davon iſt nur
der Diſtrikt Schemnitz.

Sprache Hinſichtli der Sprache heilen ſich
die Diözeſanen n das Ungariſche, Slaviſche und
Deutſche, EL daß die eiden erſteren Idiome ſich die
Wage halten, das e

ſch jedo Ur Cread den
ſechsten Theil der Bevölkerung ur  i ſich hat Alſo

Rein un 90 riſch ſind dieé iſtrikte Dunaszerdahely,
Hedervar un Szeeſey

Vorherrſchend ungariſ die Viſtrikte Bajoth,
Komorn, Dregely, Kekeö, Parkany, Marien,
Sellye, Skalka, Szered und Vadkert.

Halb ungariſch, halb deutſch die iſtritte
Gran un Ofen⸗Peſth
I ungariſch, halb ſlaviſch die iſtritte

Bakabanya, Erſekujvar, Leker, Leva Udvard
und Uermeny.

Halb deutſch, halb ſlaviſch der Diſtrikt
Schemnitz.

Größtentheils laviſch die Iſtrikte Bozok,Cſejtha, Galgoez, Malaezka, Nady, Czetheny,
Tapoleſany, Pöſing, Benedikten,

Johann, Sasvar, Stoniffa, Szemez, Szenicz
und erebely.

Ganz ſla viſch die iſtrikte ote Miava, St
Kosztolan, Radosna, Szoinolany, Tyrnau.4e lri  —  — ſlavif Mundart A nan
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In! arkte Indre und den Vorſtädten an
und St Stefan MN Ofen

trWer leſe Orte auf der Karte erfolgt,
inne, daß der Generalvieariatsbezirk ſlaviſch, der aupt  —  —
ſprengel ungariſch ſpricht, daß beide Theile alſo ſchonder Sprache nach getrennt ſtſind

In Zahlen ausgedrückt, leben im Umfange der
Erzdiözeſe 489,200 ngarn, 462,800 Slaven
und 191 800

Gotteshäuſer ſind 870 IM Sprengel; als:
474 Pfarr⸗, 288 Filial⸗ und Nebenkirchen, 108
apellen. Wallfahrtsorte B B. darunter
ſind zu Preßburg, Ofen, Peſth auf dem Berge, Gran,
Schemnitz, Tyrnau bei den Jeſuiten, Komorn, Ma
laczka, Cſejtha, Szkalka Eine Hauptwallfahrt iſt

zu Szentkut nn Matragebirge, Pfarre agy
arkany.

Eintheilung. Die Erzdiözeſe ird außer den
zwei genannten Haupttheilen noch 1

1

Ia⸗
konate, 42 Vicearchidigeonatsdiſtrikte Ul Stadt  —  —
bezirke (Preßburg N Tyrnau), untergetheilt. Von
den Archidiaconaten gehören engern Bisthums⸗
ſprengel Gran, zum Generalvicariatsbezirk und eines
iſt en beiden getheilt. Die Vicearchidiaconatsbezirke,
auch ſchlechthin iſtrikte geheißen, ſind ſo terminirt,
daß die Hälfte davon auf das eigentliche Gran,
die andere Ha  E mit den beiden Stadtbezirken auf
Tyrnau Die Archidiaeonate heißen:

M engeren Sprengel Gran
Gran Cathedralarchidiaconat) nit Diſtrikten.

Bacs mit 77

Honth mit
Neograd Mi 77
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b) IM Generalvikariat
Neutra mit Diſtrikten.

6. Preßburg mit den Stadtbezirken Ind 77

Sasvar nit
e  el zwiſchen Gran und Tyrnau iſt das Archi

diakonat norn, 10 daß *5 Diſtrikte eſſelben zu
Gran, Diſtrikt zu Tyrnau gehören.

Die V Diſtrikte wechſeln zwi  en 19 und
Pfarren, und zwiſchen 129, 400— 5000 eelen.

In ſeelſorglicher Beziehung zer fällt die Erzdiözeſe
u 472 ſelbſtſtändige Curatpfründen mi
ſyſtemiſirten O P P atur Von den erſten —

einzige (  *  Jen  V den Regularen zuſtändig, alle
übrigen ſind *

S

0

kularpfründen⸗ Jedoch ſind gegen⸗—
waärtig der letzteren von Kloſtergeiſtlichen adminiſtrirt
die überhaupt Seelenzahl 27,650 paſtoriren.
Die reconverſirten Anabaptiſten haben der
Erzdiözeſe Curatien: Nagy Levard, St Johann
und Szobotiſt. I  —  hre ECuraten ſtehen jedoch unter den
Pfarrern. genannter Orte Wir wiſſen nicht, hoch
ſich die Anzahl dieſer Reconverfſirten beläuft, da ſie
IM Schematismus nich eigens ausgeſetzt iſt

Pfarren u NnOoIlunrel Seelenzahl haben die
Städte Peſth und Preßburg Jen Maria Himmel—

mi 600 Thereſia mi 20,000,
mi Seelen. leſe Eine mit 27,600

Seelen Anno 1850 waren Pfründen un
Cooperaturen unbeſetzt.

Bezüglich des Patronates der Seelſorgepfrün—
den, liegen folgende Verhältniſſe U

ſind lberae COoMationis episcopalis,
105 nter geiſtlichen Privatpatronen,

inter en Religions— Studienfonde,
15*
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1 iſt den legularen bri  V.

iſt landesfürſtlich,
12 unter dem Patronate öffentlichen Staatsämtern,

240 ſind Privat-⸗,
gemiſchten Patronates.
Den ar  en Patronat üben die Gräfin

Erdödy Wittwe (über 27 Pfarreien), Gr Palffy ranz
(über Pfarreien) Ur Palffy (über 17 Pfarreien),
die königliche Familie (über 15 Pfarreien) Das
Haus 0 und Grafen zuſammen) hat Üüber—⸗
haupt 51 das Haus Eszterhazy Pfründen zu
vergeben

Metropolitankapitel Das Metropolitan⸗
apitel ran 30 22 effektive und Titular Canoniker
Inter erſteren ſind 13 Dignitäten, als der Gro
probſt der Lector, V Cantor der Cuſtos der
Probſt von eorg de CampO VIrIdt Steigoniensi,
der 10 von Stefan IM Schloſſe Gran, der
Probſt von homa de monte Strigoniensi, dann
die Archidiaconen Bacs Sasvar Komorn, Honth
Neograd und Neutra Im Jahre 1850 waren

den wirklichen Canonikaten von den ren⸗
canonikaten unbeſe Wem das Präſenta

—

—
n8  — oder Nominationsrecht zu dieſen ver-
ſchiedenen Dompfründen zuſtehe, arüber uns
keine Auskunft Der niedere Domklerus iſt
mnem E prächtigen Apite nicht ganz entſprechend
er beſteht Ur aus ennem oriſten (succentor) und

Präbendaren Das Kapitel hat emn ausgedehntes

— Cleſius gibt nur irkliche Canoniker bei dieſ emKapitel an, und läßt die Titularen ganz weg Wir können nicht
ſagen mit welchem e
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at8 echt über nicht als Pfarren
Als 1) Beſſenyö, 2)a) IM Erzbisthume Gran:
esztve, Dagh, 4 Dorogh, Ebed, Gyerk,
77) Helemba, 8) Kesztölez, 9 Kis Apathy, 10) Nem—
eſeny, 11 Köhidgyarmath, 12) Nemetſi, 13) Nyek,

4) Benedikten, 15) Szebeleb, 16) Szob, 17)
Thaszar, 18) Tölgyes, 19) Zſember. b) IM Bis
thume eutranr 29) Gereneſer C0 IM Bisthume
Veszprim: 210 Szob, 22) Tapſony d) IäM

Bisthume eun ſohl 23) Apathy, 24) Vieska
Collegiatſtifte. Martin zu Preß⸗

burg mit 13 Canonikaten. Darunter ſind die Probſtei,
das Lectorat, die Cantorie— und Cuſtodie⸗Dignitäten.
Den niedern Domkleru bilden Chorvikare.
Das Collegiat übt das Patronatsrecht auf die Pfarren
zilines und Vaſaruth Würde XII herrliches Dom
ſtift präſentiren

Nikola 8 u Tyrnau t Dignitäten
(wie oben) und andern Canonikaten Für den Chor⸗
dienſt ſind ern Succentor und Präbendar beſtimmt

wem dasVon beiden Collegiaten iſt ins Uunbekannt
Beſetzungsrecht der Canonikate zukomme. W'j  1 Ounten
nichts darüber erfahren.

Klöſter Ueber 100 religiöſe Genoſſenſchaften,
darunter mehr oder minder reiche Abteien und Prob  2  —
ſteien, befanden ſich einſt MN Sprengel Gran: als
Benediktiner zu Andre bei Plintenburg, ela
(gegenwärtig ene Filiale von uzsla), S Benedikt
bei Gran, Dombo, Kolos, Lecker, Ludany
bei öngyös, Iu der Pfarre Jenö Ciſter
zienſer zu Michael auf der Inſel Cſepel, Marien—
berg, Granfeld PreAm  2* uſtra En zu Been, Saag,



230 Spezielle irchl Statiſtik des Kaiſerth Oeſterreich

Bozok Uro  7 raba, auf der uſel Cſepel Eſut
Saga, Majk Johanniter V  U Kreuz, S
Eliſabeth zu Gran S Nikolaus zu Peſth, Stefan
zu Gran, Hl el n der Vorſtadt Ofen, Drei⸗
faltigkeit bei den B  ädern  * zu Ofen Regulirte
Chorherrnh. Aug. zu Thoub, Ujhely Paula⸗
ner zu Laurenz ober Ofen, Geiſt zu Pilis,
Nosztra, 9 bei Preßburg, Tyrnau, Andre bei
Plintenburg, auf der Inſel Pilis, Jenö eten
unbeſtimmten Ordens 3u Apathei, Heinrich
Prinou, zu bei Höomorn Pantaleon

InSUla Danubn S Stefan In der Vorſtadt Ofen,
Vigles Augu  inen Eremiten zu Gran
Dominikaner F  ù Inton 3u e S Niko
laus 3u Ofen Marien auf der nſe Cſepel S
Martin zu Gran Dominikanerinnen zu Ne
methi, Tyrnau un auf der Inſel Eſepel Ferner
oder Über Franziskanenr Klöſter, Häuſer
der Jeſuiten Heute exiſtirt außer den Mendikanten keine

(1 oder Probſtei mehr M bveiten Bishume
Mit genauer Noth, daß Ich E noch die Reali  —
täten und te erhalten haben. Die Tſachen des
gänzlichen Verfalls der geiſtlichen Orden Ingarn
haben wir Imn Jahrgange 854 dieſer Viertljahrsſchrift
angegeben.

Realabteien, h Abteien, deren Ver—
noch da iſt die jedo ohne Convent ſind

1 (gegenwärttg dem Benediktinerſtifte Schot⸗—
ten n Wien kanoniſch dereinigt).

2) Leker (gegenwärtig u Genuße des ungariſchen Feld
ſuperor
Ludany (gegenwärtig dem Domkapitel Neutra Iu-
gremiirt)
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Benedikten- (dem MetropolitankapitelGran
gremiirt.

5) Realprobſteien
1) eor Iu Grünfeld bei Gran ſämmtlich jetzt

S Stefan IM hloſſe Gran dem Metropo⸗
3) Thomas auf em Graner EII.e litankapitel

gremiirt4 argret Dömös
Marien In Neuftadtl der Waag (gegen  2

wärtig Im Genuße des ortigen Pfarrers)
Stefan M ozo (gegenwärtig zUr Fundation

des Seminars 11 Tyrnau verwendet).
70 Peter und au IUu ofen (gegenwärtig em

Generalſeminär ef zugewieſen.
undSagh zur Fundation der Kapitel Neuſohl

Roſenau verwendet).
Ca0 Wirtubhan Abteien Bela

ſar S Marien u Granfeld 4 Rakony
— Benedikten bei Gran Zebegenyberg

drinou 8 bl (auch zu Neutra gerechnet).
9 Münſter ob Komorn au zu aab gerechnet).
10) Heinrich.

d) Titular robſteien 1) U auf dem
Neuberge bei 2 U neuen Kirche
Oor0 en Graba Been. 5) SSt
Sigmund in Ofen. 6) Thoub. 7 Johann iĩIu
Ofen Michael auf Cſepel 20 C  0

Wirkliche Convente mit Ordensleuten ſind
gegenwärtig noch vorhanden, männliche und

weibliche Klöſter der barmherzigen Brüder,
12 der Franziskaner 3 der Kapuziner, der Piariſten

der Serviten, der Canoniſſen von Notre Dame
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der Eliſabethinerinnen, der engliſchen Fräulein ö

der Urſulinerinnen. 9
Un t nu. Die Adminiſtration der Erz⸗diöze ieg In den Händen zweier erzbiſchöf—

lich Een Conſiſtorien: zu Gran und Tyrnau. Das
zu ran beſteht aus einem Präſes (Generalvikar), zU⸗gleich auditor generalis, und 22 wirklichen, funk.
tionirenden Conſiſtorialräthen, die ſämmtlich Canoniker
des Domkapitels ſind. Ferner ehört noch zumConſiſtorium emn Profeß und Ehe-Defenſor, ein Me
tropolitanfiskal und Armenadvokat, ein Notar und
Viee-Notar. Proſynodalexaminatoren ſindſechs von den Domherren. Die Leitung der ein-⸗
zelnen Archidiakonate beſorgt 124 ein Archidiakon, die
der einzelnen Iſtrikte 1e ein Vieearchidiakon, welchemhie und da ein Stellvertreter, meiſtens aber NI Notar
aus den Pfarrern des Diſtriktes— beigegeben iſt
Die Kanz Lei beſteht aus einem Direktor, Canonikus

latera, Sekretär, Archivar, Aktuar, Protokolliſten
und einem geſchwornen Kanzelliſten. Bis auf letzteresIndividuum ſind ſie ſämmtlich eiſtliche.

Das Conſiſtorium zu Tyrnau für den General—
vikariatsbezirk beſteht aus einem Präſidenten (ebenfalls
der Generalvikar), Aſſeſſoren, (worunter ſämmtlicheCanoniker des Collegiatſtiftes, die Rektoren des Prieſter-,
des Knaben⸗Seminärs und der Emeriten-Anſtalt da⸗

e.), un wieder aus einem Profeß⸗ un EheVertreter, einem Notar, einem Conſiſtorialfiskus und
Armenadvokaten. Das Vikariatsamt bilden der Gene—ralvikar, deſſen Sekretär, Archivar, zwei geſchwoͤrneLaienkanzelliſten und ein Curſor.

Wie ſchon oben bemerkt, haben mnm den letzteren Jahrenauch die Jeſuiten wieder Aufnahme gefunden.
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Klerus Der Säkularklerus der ganzen
Erzdiözeſe 30 806 Individuen. Davon ſind

curart
Selbſtßändig 460

157Hilfeſeelſorger 6211Militärſeelſorger
Auf Miſſionen

2288  neurat:
In öhern Aemtern und Würden 62
Im Lehramte 16 1272 —Niedere Bedienſtet

Prieſter und imple 49
Alumnen

Von dieſen Säkularen ſind 26 außerhalb der
Diözeſe bedienſtet; 126 aGußerhalb des Sprengels
geboren. e  1

Regularklerus. e Geſammtzahl der Re—
gularen iſt im Sprengel Gran 669, 4614 zum
männlichen, 208 zum weiblichen Theile der-⸗
elben gehören. Es ſind 278 Prieſter, eel
ſorger, 205 LSeihrer und Lehrerinnen, 100
Kranken  legler darunter. Ständig außer⸗
halb ihres betreffenden Ordenshauſes ſind Uur zwei
männliche Regularen in Verwendung. Die Ordens—
gleder ſind folgendermaſſen vertheilt. männlich.

Barmherzige rüder zu
1) Ofen mit un 12 Brüdern
23 Preßburg mit und 26 Fr umme

Szakoleza mit P. und Fr.
Verwendung ekannt.
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N N (Pprovinciae Mariange zu

Komorn (Reſidenz) mi und Fr
Erſek Ujvar mi und Fr ͤ„*——

6) Gran m 14 un 13 er und br
7) Malaezka mi un EP

Peſth und Er hadtdW＋l•
Preßburg nun 23 B. Cler., 9 Fr.

10) Anton mi un Fr gulunn
11) Tyrnau mit P ind 15 Er

Verwendung: Zu iſt ihnen die Seelſorge
der.Franziskanerpfarre, zu St Anton die Ortspfarre

zeitweilig Ühertragen Die Franziskaner zu Gran
paſtoriren die Pfarre Belek Iu Malaczka Iſe
Ujvar Preßburg und Tyrnau leiſten ſte U  e
der Seelſorge. Demnach nd 23 Mitglieder dazu ver
wendet I allen löftern verſehen ſie das Predigt⸗—
am Sie haben tüberdies 3u rſe Ujvar en niederes
Gymnaſium mit Profeſſoren, zu Tyrnau das philo  —
ſophiſche, zu Gran un 3u Preßburg das theologiſche
Hausſtudium. Alſo liefert der Orden V  um
Lehramte Zu Preßburg iſt der Sitz des Provinzials
zu alaezka enn ovizigt der Ordensprovinz
ranziskaner Reco  ecten Prov Salyatoris) S) zu
12) Galgoez mi 19 Cler und Fr 3Verwendung N Lehramte, zur DI

Zu dieſer Ordensprovinz gehören noch Klöſter zu eUtra
(B Neutra), Eiſenburg un Fraukirchen a Simon⸗
tornya Fünfkirchen), Nemety jvar und Steinamanger
Steinamanger) Stuhlweißenburg gleichen Namens), Andats
Egyhaza Papa St Laszlo, Sümegh und eszprim Veszprim)

— Zu dieſer Provinz gehören noch Ddie Klöſter Beczkow,
Pruszka Solna Neutra) remnitz euſo

. Waitzen,
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Seelſorge. Hier beſinden ſich theolo—
giſche Hausſtudien.

13) Szakoleza mit B., Cler ind Fr
IVerwendung: zur Hilfſeelſorge, 8

ehr und Predigtamte. Haben theolo—
giſche Hausſt

üdien

14) Szeeſeny mit 2 FI und 8 Novizen guluin
Verwendung 5  Ar Seelſorge an der

zeitweilig übertragenen Ortspfründe,
zum Predigtamte Hier iſt Eenn No⸗
viziat der Provinz

N — prov Gapistranae) zu
15 Of (St Stefan) mi D 6 (TY

und EI Summe 29
Verwendung zur Seelforge an den Pfar

ren 1. Stefan und an Iu Ofen,
zum Lehramte. — Im Kloſter befinden
ſich en Noviziat und theologiſche aus  —  —
ſtudien.

Szolnok, Ketskemet aizen), rlau, Gyöngyös un Jasz
Bereny Erlau), zu Bartfa, Eperies, ebe Sztropko (D
Kaſchau), ülek, Roſenau Roſenau), Kaplonyi und agy
Szölös (D Szathmar), Okoliesna un Trosztena Zips  5  7
Thereſienſtadt Koloeſa) un Szeged Eſanad).

leſe Provinz hat noch Klöſter zu Enzersdorf, Lan
ersdorf, Wien Wien) zu St Pölten gleichen amiens),
3u Földvar Mohaes Fünfkirchen Bacs und Baja
Koloeſa), zu Aradvar und Radna Cſanad), zu Brod, Eſſegg,
JSok, Semlin, Schavengrad, Vukovor Diakovar), zu Poſ
ſega, Staſice, Cernik Agram)
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Kapuziner Prov Hungaricae 190 zu

16) fen mit Ind Fr.
Verwendung: Von den Patres alle zur

Seelſorge der übertragenen Pfarre
Elifabeth.

17) Pöſing nit B. Cler und Fr
Verwendung: zur Aushilfe in der Seel

orge, zum Lehr und Predigtamte.
„Hier befinden ſich theologiſche Haus—ſtudien. ulun18) Preßburg mit Cler und Fr
Verwendung: Lehramte, zur

Seelſorge. Hier befinden ſich theo⸗
logiſche Hausſtudien Uuud ein Provinz⸗
noviziat.

Piariſten ungar. Provinz) 19 zu
19) Levo nit
20) Ofen mit 19
21) mit dem Provinzvikar 31 andernInd Fy
22) Georgen mit
23) Schemnitz mit 13

Verwendung: Sämmlich zum Lehramte uunnd
an den Ortsgymnaſien Uun theilweiſe
auch den Hauptſ chulen.

1 — Die Kapuzinerprovinz hat noch Häuſer len und
Wiener eu ien), zu Gmunden und Linz Linz),hei St. Pölten), ata Raab), Moor
(D. Stuhlweißenburg), 3u Besnyö Waitzen), zu  eggDiakovar), zu Großwardein gleichen Namens)120 er dieſen Collegien hat leſe Provinz
dere in den verſchiedenen izef en Ungarns.
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Serviten (ungar Prov.) 150 zu
24) Peſth mit und Fr Summe

Verwendung: zur Aushilfe n der Seelſorge;
3 zum Predigtamte.
e Ordenshäuſer

Eliſabethinerinnen zu
1) en it 39

re  urg ON 35 — —— Frauen
Ihre Verwendung ekannt

Engli Fräulein zu
Peſth mi Mitgliedern

Kanoniſſen von U Fr zu
Preßburg mit Mitgliedern

Urſulineriunen zu Glun
5— Preßburg nit 46 und Tyrnau mit

Nonnen.
Verwendung le drei letztgenannten Orden

Erziehun der weiblichen Jugend
Die Geſammtzahl de8 Diözeſanklerus

macht 1475 darunter 0²26 Prieſter, 666 Seelſorger,
224 IM Lehramte, 108 Iu Krankendienſte

Außer dieſen ſind noch aus ſfremden iözeſen
„theils Welt⸗, theils Ordensgeiſtliche dem Erz⸗

bisthume Gran zeitweilig als Lehrer oder auf andere
elſe bedienſtet.

Kir  1  e en Solche beſtehen
Pflege der Wiſſenſchaft ind Heranbildung des

Klerus olgende

0 leſe Ordensprovinz hat noch Klöſter Gutenſtein
und Wien Wien), Jeutendorf, Langegg, Schönbüchl

St Pölten)  L 3 Frakno Raab), rlau gleichen
Namens).
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Ein erzbiſch fliches Seminar zu ran

2) Das ungariſche Generalſeminär für Theologie—
Studierende zu Peſth nit Rektor, Viee
rektor Spiritual, Studienpräfekten und 52
Alumnen.
Die Univerſität Wir nehmen dieſe zu den
kirchlichen Anſtalten, weil ſie von Geiſtlichen und
mit kirchlichen Mitteln (a durch Cardinal
P  eter Pazmanny gegründet, und inter Maria
Thereſia wieder aus den Kirchenvermögen beſſer
dotirt und erweitert worden iſt Die theologiſche
Fakultät daſelbſt zählt Profeſſoren.
n erzbi  öfliches theologiſches Studium zu Gran
mit Profeſſoren.
n großes Gymnafium 5  U Tyrnau mit Pro⸗
feſſoren aus dem We  erus, un Profef
au der rzabtei Martinsberg
8 große Gymnaſien de Piariſten zu fen mi

5 Peſth mi 13 zu Schemnitz mit 11
Profeſſoren 9

Niedere Gymnaſien der
— 10) Benediktiner von Martinsberg zu Komorn

m Profeſſoren Uund zu Gran mi Profeſſoren.
Am letzteren Orte wirken auch Profeſſoren aus
dem Weltklerus

11) der Franziskaner zu Erſek Ujvar mit Profeſſoren.

10 Bis zum Jahre 1848 war auch das Gymnaſium 3Preßburg unter Leitung der Benediktiner von Martinsberg.
1851 jedoch baren Laienprofeſſoren angeſtellt.

100 Die ehemaligen leinen Piariſtengymnaſien 3u St I  4
gen und Lera unterlagen 1850 Organiſation. Was
aus elben ſeither geworden, iſt uns nicht mehr bekannt.
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Theologiſche oder Philoſophiſche Hausſtudien ſind
zu ing und Preßburg Ur dte Kapuziner zu

Gran Tyrnau, Szakoleczaen, Preßburg,
Galgoez für die Franziskaner der marianiſchen,
kapiſtraniſchen und ſalvatoriſchen Ordensprovinz.

In allen dieſen Hauslehranſtalten virken
Lektoren

Außerdem exiſtiren
2—1 Zwei erzbiſchoͤfliche Knabenſeminäre zu

Tyrnau und Preßburg, jenes mit 100, dieſes
mit 11 Alumnen, welche theils Philoſophie, theils
Humaniora ſtudieren.
bll Elementarſchulen ſind M ganzen

renge 900 m 61 300 Schülern
V  don mildthätigen Anſtalten beſitzt das

Erzbisthum Emeritenanſtalt zu Gran, worin ge
genwaͤrtig 26 Defizientenprieſter erhalten werden

er weitere dergleichen Rſtalten, 0 Wie Über
die twa vorhandenen kirchlichen Vereine und Bruder
ſchaften, Üüber die Zahl der Communikanten der be
ſtehenden M‚ iſchehen können feine Auskunft geben,
da uns auf bezügliche Aufragen ni darüber mitge⸗
theilt worden.

Diözeſe J ünfkirchen Wiue eαεαιαSιειαε
Den erſten Rang unter den Suffraganeaten Grans

behauptet die Diözeſe Fün  iY  en Stiftung
Stefans des Heiligen. Sie ieg geographiſcher
Beziehung en den

450 25⁷ 46 497 nördl Br.
350 45 36 45⁰ öſtl
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und egreift ſich die Geſpannſchaften aranya
un na hat von dem ſchümegher Komitate
die Pfarre Simegh, Sz Laszlo, osgo, Sumony,
Drava Sz Marton, akoeſa, Bogdaſa und Szigeth  —
＋ Komitate eszprim den Ort Toti; —
vom Comitate Stuhlweißenburg den Ort Uz⸗Lad,
Pfarre Ozova; endlich von Slavonien die Bezirks  —
gerichte Miholacz und Valpe m Landgerichte ſeg

Ihr lächenraum macht 180 Meilen,
ihre längſte Ausdehnung, dvon Norden nach S  N
den, 38 Stunden.

Ihre natürlichen Grenzen ſind öſtlich der
ganzen Länge nach die Donau; üdlich Stellen
von der Grenze des ſchümegher Comitats bwärts
bis Miholaez, und von Kis Darda bis zu ihrer un⸗

*
dung) die Drau * ‚J‚)‚.— Zu politi  hen Grenzen hat
ſie ördlich die Geſpannſchaften Veszprim und Stuhl⸗
weißenburg; öſtlich jenſeits der Donau die Geſpann
ſchaften olt und die Wojwodina, 0  er die Geſpann—
aft Baes odrog ſüdlich den Comitat Schümegh

Grenzen ſind nördlich das Bis
nordöſtlichthum Veszprim Stuhlweißenburg;

Waizen öſtlich Koloeſa, ſüdlich Diakovar und Agram,
weſtlich Veszprim

Errichtung Wie erwähn verdankt der Spren⸗
gel dem Könige Stefan ſein Daſein, velcher ihn

1009 Unngränzte Das Bisthum ſcheint damals
kleinern Umfangs geweſen zu ſein, als heute, ndem
noch 1600 mehre Pfarren und Klöſter des bara—

vasnyier Comitates Erzbisthume Gran en
gegenwärtig nicht mehr der Fa Il iſt Der erſte 4⸗
chof war Bomportus der Sageellan des Königs
Stefan Von ihm ab bis jetzt ſtanden Hirten
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der Ir Fünfkirchen vor  * vunter dieſen auch der ſe
lige Benediktiner Maurus, als der Biſchof Die
Arte Reihenfolge, In welcher wir auch die bloß

1  öfe brachten, mag wohl daher rühren,
daß der Stuhl Fünfkirchen Uunter den Anfällen der
ken

Ir

＋ beſonders litt, Und darum auch einen häufigeren
Wechſel e  iner Beſitzer erfuhr. Innerhalb den Gren⸗
zen dieſer —  —  —  — liegt das Unglückliche Mohaez In
olge der dortigen Würgerei hatte Fünfk  en durch

Jahre keinen confirmirten Biſchof mehr un wurde
modo vicario von Rom aus verſehen. Auch Im

16 un Jahrhunderte dieß für ängere oder
kürzere Zeit LLD.  fters der Fall nter den Vorſtänden
der Diözeſe befindet ſich der ausgezeichnete Dichter
Johann Viteſius, inter em Pſeudonomen Johannes
Pannonius bekannt. Die Biſchöfe dieſes ren⸗
gels genießen das ſeltene ec der Tragung des Pal
liums während der Feier der eiligen und inner—
halb des Diözeſanbezirkes. Der gegenwärtige Bi⸗
ſchof, deſſen Vorfahrer der nunmehrige Kardinal Pri  —
ma Szitovsky zu Gran war  5 iſt der H. GeorgGirk ſeit 1852, geboren in Boja 793

Der Biſchof von Fünfkirchen patroeinirt olgendePfründen:
1) Himeshay. Püspock⸗Lak. anu⸗

ſut Mohacs 5 Bogad 6) Hoßzu⸗Heteny. 2 Püspöck Sz d 8) S
rzſebet. 90 Karasz. 10) Nadasd. 11)Szaszvar.

Seelenzahl. An Seilen begreift das Bis⸗
thum Fünfkirchen 51,600 Katholiken, 34,900Akatholiken, Inden. Zuſammen 99,800Akatholiken und Juden ſind im 0 Sprengel
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vertheilt Am dichteſten ſtehen jedo die erſteren
IM iſtrikte Darda Uun Földvar (bis 21 000); die
letzteren IäM Iſtrikte Földvar und Volgyſegh 1500)

10  en Drei Sprachen ſind I der Di
zeſe Fünfki  en heimiſch die ungariſche, eutſche un
ſlaviſche etztere In zwei Mundarten der riſchen und
ſloveniſchen Das Sloveniſche wird Uur dvon unge⸗
fähr 200 Seelen I der Pfarre Mözs Diſtrikt Sze⸗
rard geſprochen Unter den Hauptidiomen be
aupte das ungariſche den Vorzug, ihm folgt das
eu In Zahlen ausgedrückt bewohnen 266 500
Ungarn 162,.000 Deutſche und 71 200 Iiliren
den renge 16 Idiome ſind ſo durcheinander gemengt
daß kein Diſtrikt ener einzigen Sprache angehört

Vorherrſchend ungariſch ſind die Diſtrikte
Dombovar, Drava, Erdeny, öldvar, G  0  4  dre, Nemethy,
Peesvarad, Sz Lörinez, Simontornya und Szigetvar.

Vorherrſchend deutſch ſind die Diſtrikte
Boly, Kemend, Mohaes, Stadasd und Völgyſegh

Vorherrſchend Irui die Diſtrikte Bara—
nyavar und

Zur Hälfte ungariſch und eutſch ſind
die iſtrikte Szexard, Transmontan Ind Darda, letz

mit ſtarker illiriſcher Beimiſchung.
Gotteshäuſer nden fiſich 375 der Diözeſe

als 160 Pfarr⸗ 137 Filial  — nd ebenkirchen,
Apellen Ein Hauptwallfahrtsort iſt
Maria U IM Bezirke ar Kleinere Marien-⸗
wallfahrtsorte ſind noch die Marienkirche zu Fünfkirchen,
Szexard, blnd de 5 Siklos .

Eingetheilt Vir der Sprengel II Archi⸗
diakonate ind dieſe 1 Diſtrikte und den Stadt  —  —
bezirk Fünfkirchen. Die erſteren ſind
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1) das Archidiakonat der Cathedrale mit dem Stadt⸗
bezirk und Diſtrikten

2) das Archidiakonat Tolna mit Diſtrikten
Zum erſten gehört auch der ſloveniſche nihei

der Diözeſe Die Seelenzahl der einzelnen iſtrikte
wechſelt ſchen 40,000 und Seelen

Selbſtſtändige Pfründen 3⁴ das Bis
thum 161 105 darunter 160 farren und Lokalie
(Feket aus der Pfarre zeben Syſtemiſirte
Cooperaturen ind Von den ſelbſtſtändigen
Pfründen ſind den Franziskanern zu U un
Siklos incorporirt nd werden zeitweilig von
Prieſtern deſſelben rdens paſtorirt, zufammen mit
emner Seelenzahl 8900 Katholiken. eArr⸗
gemeinde Földvar iſt 10,700 katholiſche Seelen ſtark.

Eine Pfarre war 1850 gänzlich ohne Kirche
Von den Hilfeſeelſorgerſtellen waren zwei Uun⸗

ſetz t, IId 15 IN Subſidium Regularen verſehen;
10 daß ſich ein Prieſtermangel mi Bezirke Fünf⸗
kirchen entziffert.

Das Patronatsverhältniß iſt folgendes:
ſind berae COHationis
unter geiſtlichen Privatpatronen.

34 inter dem Patronate von kirchlichen Fonden.
Iu den Regularen incorporirt.
Unter dem Patronate öffentlicher Staatsämter

82 unter Privatlaienpatronate Das ſtärkſte Unter
dieſen iſt das vom Fürſt Eßterhazy (über Pfarren)

Das Domkapitel Fů  lrchen 30 wirkt  2  —
liche und Ehrenkanonikate. Unter den erſten
ſind ech Dignitäten. er das Präſenta⸗

150 1700 das 1  um nur Pfarren
16*
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tionsrecht u den Dompfründen Ord un nichts
bekannt Der niedere MID  erus wird von
4 Präbendaren repräſentirt, welche üglei Coopera⸗
torendienſte bei der Dompfarre verſehen.

Das Domkapitel muß iemli begütert denn
unter einem Patronate ſtehen Pfarren als ba⸗
liget Bakonya Bieſerd Bogdaſa, Hetvehely, Kövago—
Szöslös Nemeth Urögh Sumony Die Dom⸗
kirche übt den Patronat auf die Pfarren Szaboles
Szek der Cantor Domkapitel auf die Pfarren
Nagy anyok der Generalvikar auf Gar6

Klöſter leber Klöſter waren Eein IM

heutigen Diözeſangebiete Fünfkirchen; darunte
mehr oder reiche Abteien ind Präpoſituren Nur
dvon derſelben ſind heute noch die zealitäten Oor
handen, den übrigen verden ihrem te
nach repräſentirt.

dealabteien ſind 1) IUt V  &  akob (un⸗
beſetzt), und 2) Vaska St Martin (2 1848 m

Beſitze des Herrn inzenz Rudolf, Prieſters aus dem
Orden der Ritter nit dem rothen Sterne, und Pfarrer
IM Schloße fen)

e1 iſt Johann Bapt IM Schloße
Fünfkirchen 1848 umn Genuße des Canonikus Lektor
am Cathedralkapitel zu ünfkirchen)

Titularabteien bTr Bata (St
ae ikador (Ciſterze) Földvar
(St Helena, Benediktinerabtei, ehedem exemt.)

Fünfkirchen (St Benedikt) Ivan (Benedikti—
nerabtei der Pfarre Nemet Marok) Koppan⸗
onoſtor Slavonien Madoeſa (h el
der Pfarre Böleske St arien
10 Magoes. 11 Monoſtor (Pfarre Baranyavar)
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12 Peesvarad (Benediktinerabtei aufgehoben
Rudnia Sikos 15 zaszvar

16 Szegzard (Benediktinerabtei und exemt,
gehoben d. 1767)

Titularprobſteien Fünfkirchen Au
guſtin. 2 Auguſtin auf der Brigitteninſel M

der Donau Auguſtin auf der Lazarus inſel
IU der onau Simegh (St Benedikt)

Außerdem noch Dominikaner 5 Fünfkirchen
ebendafelbſt Dominikanerinnen; Paulaner zu S Sal
voator ROMn der Drau, V  N Bajch zu Patach, zu Tolno,
zu S Michael 9e Torezi, V Urögh bei Fünfkirchen;
erner Klöſter 3•1 Keresztur zu Peel, zu Fünfkirchen
beim heiligen Geiſt ferner Jefuiten gu Fünfkirchen un
Szigeth 1ne mehreren Franziskanereonventen, die
noch von Kaiſer Joſeph Unterdrückt  Y, worden.

Gegenwärtig haben Ur mehr die Ciſterzienſer
von irez zu Fünfkirchen eine Reſidenz, die Mendi—
fanten Klöſter; un i 185141) dte Kanoniſſen

V zu Fünfkirchen ein Domizil bn den
Mendikantenklöſtern gehört den barmherzigen Brü⸗
dern, den Franziskaͤnern PrOV Mar., den Fran⸗
ziskanern Capistr., den Franziskanern DTOV
Sanet. Ladislai.

m 4 i Das bi  öfliche Conſiſtorium
beſteht aus enment Präſes Biſchof oder deſſen General—
vikar) un funktionirenden Aſſeſſoren aus dem
Domkapite Außerdem führen noch 18 verdiente Prie  —
ſter den tte Conſiſtorialrath Wie bei allen ungari⸗
hen Conſiſtorien iſt auch hier das Amt eines Ehe
defenſors, eine Confiſtorialfiskals, eines Armenadvo—
aten und otars In ebung Synodaleäxamina—
toren ſind 4 Canoniker. Die biſchöfliche Kanzlei
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ilden en Kanzleidirektor, enn Notar, enn Protokolliſt
un Üktuar

Klerus Grtular Dieſem gehören 22
Individuen an Davon ind

(CUr a:
Selbſtſtändig 157
Hilfeſeelſorger 72 220

CUTLT G 273In höhern Aemtern Würden 191
Im Lehramte
jſedere Bedienſtete und einfache 4 44 322

Inkuraten 16
Alumnen 40

Von obenſtehenden Prieſtern ſind außerhalb der
Diözeſe Verwendung; ſind elt  en Gef  echts.

Regular Der Regularklerus Heider Ge
ſchlechter beläuft ſich auf 119 Mitglieder,

dem weiblichen Theile deſſelben angehören Inter
dieſen Regularen befinden ſich 2 Prieſter, Seel  25  —
ſorger, 26 InI Lehramte, 41 IM Krankendienſte.

＋
Außerhalb ihrer betreffenden Conventen domiziliren 14
Kloſterleute. Die Ciſterzienſer, zu Fünfkirchen
reſidiren kommen nich hier, ondern bei der Diözeſe
Veszprim ihr Ordenshaus Zirez liegt In Rechnung

Barmherzige Brüder zu
19 ünfkirchen Ut und Ei Summe 11

Ihre Verwendung iſt bekannt
Franziskaner Marign zu

Simontornya mi 1˙1 P ind 4 Fr Summe 15
Verwendung zur Seelſorge, Pre

digtamte Außerha des Conventes do⸗
miziliren Patres Die Ortspfarre iſt ihnen
zUr Paſtoration angewieſen
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Franziskaner POV Capiste. zu
Földvar mit 12 P Cler und —

Verwendung: zur Seelſorge, zum
Predigt⸗ und Lehramte an den philo—
ſophiſchen Hausſtudien Ständig
außerhalb des Conventes Individuum

4 Mohaecs mi 14 und EP
Verwendung zur Seelſorge, gullun

1—

redigt  — und Lehramte RAQm Ortsgymna⸗
ſium Außerhalb des Kloſter ſtändig

Individuum Hier befindet ſich das
Noviziat Ar die Laienbrüder der rovinz

Franziskaner PrOV Ladislal““ zu
5 Fünfkirchen mit dem Provinzial, 1141

Cler EP
Verwendung zur Seelſorge, zUinn

Predigt  —  — und Lehramte an den philo
ſophi Hausſtudien Sie paſtoriren
die Pfarre In der Vorſtadt Szigeth
Fünftirchen.

6) Mar! Gyud (Rñefſidenz. mit und 2 Fir
Verwendung: 1 zur Seelſorge, zum

Predigtamte. N77 P t *

ſt die guunOrtspfarre.
ehem. Benediktinerabtei)m U 3Fr

Verwendung zur Seelſorge der
ineorporirten Ortspfarre; zUum
Predigtamte Außerhalb des Kloſters

Individuum.
160 Zu dieſer Ordensprovinz gehören noch —  1 Klöſter

Agram, Caproncza, Eſaktornye, Koſtainie, Kropina Ivanie
Verocze Unnd Warasdin IM Erzbisthum gram, zuagy Ad,
agy Kaniſcha und Següsd IU Bezirke Veszprim.
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zigethvanr mit 5 und Er Summe ＋*
Verwendung: zur aushilfeweiſen Seelſorge,

zum Predigtamte. Außerhalb des Klo
ſters domiziliren Conventualen.
Kanoniſſen . F zu

1) Fünfkirchen mit Mitgliedern.
Verwendung: zUum Unterricht für die weibliche

Jugend.
Geſammtzahl des Diözeſanklerus Dieſe

Darunter 243beträgt 441 Köpfe 335 Prieſter,
Seelſorger, 43 In Lehramte 11 m Krankendienſte

Von dieſem Klerus In — Individuen außerhalb
der Diözeſe verwende hinwieder arbeiten 11 Mitglieder
der Ciſterzienſerabtei irez als Profeſſoren zu Fünfkirchen.

Kirchliche Anſtalten beſitzt der Sprengel
folgende:

1 Ein biſchöfliches Seminar zu Füufkirchen,
welches die Alumnen on lach abſolvirter echſter
Gymnaſialklaſſe aufgenommen werden

2) Ein biſchöfliches Lyceum zu Fünfkirchen mi Cner

theologiſchen, juridiſchen und philoſophiſchen Fa
kültät, we ſämmtlich Uunter Prorektor

An erſteren wirfen 4, an zweiten un
an ritten geiſtliche Profeſſoren. ö
Ein niederes Gymnaſium. der Ciſterzienſer von
irez zu Fünfkirchen mi Profeſſoren

4) Ein Progymnaſium der Franziskaner zu Mohaes
fi  II Grammatikalklaſſen mit Profeſſoren

5 Philoſophiſche Hausſtudien der Franziskaner
8u Földvar und Fünfkirchen
Eine Schulpräparandenanſtalt Fünfkirchen mit

geiſtlichen Lehrern
8 une biſchöfliche Drückerei zu Fünfkirchen
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9 Eine biſchöfliche, öffentliche Bibliothek Fünf⸗
kirchen.

10) Ebendaſelbſt enn Erziehungsinſtitut für adeliche
Fräulein.
Elementarſchulen exiſtiren 316 m 36 200

ülern
Von Wohlthätigkeitsanſtalten ſind un ekannt

1) Emeriteninſtitut zu Fünfkirchen mit 16 Emeriten.
2) Ebendaſelbſt en katholiſche Waiſenhaus mit

Waiſen; und
90 Ebendort en Armenfond, gegründet von dem ge

genwärtigen Primas⸗Erzbiſchofe Iu Gran.
leber onſtige fromme Anſtalten, ruder—

ſchaften, kir Vereine, Communiceanten und Miſch⸗
ehen wurde un8 auf wiederhohltes nſuchen keine
Auskunft.

Diözeſe Sdeulra Mirid.
Die Diözeſe Neutra liegt IN geographiſcher Be⸗

ziehung wiſchen dem
480 15⁷ 49 241 nördl. Br und
350 22 36 5 öſtl L

e egreift MN ſich den ganzen Comitat Tr
ſchin; von der Geſpannſchaft Unter  2 Neutra die
Stühle Baan und Neutra; reicht mit der Filiale Bro
gyan Iu der Pfarre Szeplak, und mit der Filale Veszka
H der Pfarre elocz hinein In den Comitat Baces

her Flächenraum hat ihrelängſte Ausdehnung (von Norden nach Süden)Wegſtunden.
Grenzen natürliche: Im Norden Ind nörd  E

lich die leinen Karpathen, das Jablunkagebirge und
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die Beskiden; öſtli die thuroczer Berge, ſüdweſtlich
INu kurzer Strecke unterhalb Szerdahely die Waag
Politiſche Nördlich Mähren, eſten und Ga
lizien, nordöſtlich die Arva, öſtlich die thuroczer und
barſer Geſpannſchaft mit den Stühlen Oszlar ind
Privitz von der nter„Neutra; ſüdlich die eſpann⸗
ſchaf Neutra und Preßburg, weſtlich Mähren.
Kirchliche; Nördlich die Erzdiözeſe mu das
Bisthum Breslau und Tarnow;, nordöſtlich das Bis
thum Zips, öſtlich die Diözeſe euſo

5 üdlich Gran,
weſtlich ran un Olmütz.

Errichtung. Schon ums n des vierten
Jahrhunderts hatte Neutra eigenen Biſchof E8

dte Zeit, die Königin der Markomannen Fri⸗
igi den chriſtlichen Glauben annahm Nachdem
durch die Bemühung der Schüler des h Ambros
Sumnins un Fretella, auch das Volk der Marko
m theilweiſe ekehrt wurde, errichtete gedachte
Königin die Bisthümer Olmütz und Neutra und ſetzte
ihnen die beiden Markomannenapoſtel als Biſchöfe Oorn
Sumnius fam als iſchof nach Neutra Dieſe Schö  —

der Königin Fritigil jedoch bald darauf
mit dem Markomannenvolke elbſt unter, und de  * heu
tige Sprengel Neutra en Obſorge des Biſchofs
bon Lorch überlaſſen, ſo weit überhaupt noch enne

Beſorgung deſſelben möglich war Neu rſtand die
Diözeſe erſt wieder, nachdem Stephan Ungarn
den chriſtlichen Glauben angenommen Dieſer Fürſt
reſuszitirte um's Jahr 1034 den Sprengel, Ind de
ſignirte den Beſtertus oder Beſtritus als Biſchof
dafür 100 Die Ausdehnung des Bisthums damals

177 Wir aben leſe aten unmittelbar durch die gefällige
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nicht gar groß geweſen ſein Selbſt jetzt noch, nach
CM II 1775 der ganze Diſtrikt Veſtemitz und
noch dazu die Pfärren Boſſan efant, Koloß, Ko
varez, Szeplal un Szoleſan der Erzdiözeſe Gran
getrennt und U Neutra geſchlagen worden, erreicht eS
nicht 100 0Meilen und der Generalvikariatsbezirk
Tyrnau reicht nahezu an die ore der Kathedrale.
I der Karte präſentirt der Diözeſanbezirk eine M  —

geſtürzte Flaſche e Zahl der Kirchenſür

—
ſten Neutras don der ründung des Bisthums bis jetzt
beträgt 63 Der gegenwärtige iſt der E erich
Palugyay Palugyay un Bodafalva, geb. zu
Klein-Palugyay m Komitate Liptau 31 Okt 1780

Der Biſchof Neutra patroeinirt folgende
2  farren N Bisthume Neutra: Cſapor,
2) Dargez, 3 Driethoma, 4) Kosztolna-Mitiez,
5) Moeſonok, 6) Neutra un Stadt), 7 Uregh,
8) Iſeer b) im Erzbisthume Gran: 9 Ar
danoes, 10) Krakovan, 11) Lakaes, 12) Negyed,
1  3) Radasna, 14) Vogyerad.

Die Seelenzahl belief ſich d 1851 laut Angabe
de Schematismus auf 09,600 Perſonen. Darunter:
272,000 Katholiken, 2—20 Akatho en und
— 5j400 Inden. Am n ſind die Akatho—

Mittheilung des Conſttatdans Neutra Büſching
S. 87) ſetzt die Gründung des Bisthums erſt ins Jahr 1150
Inter König Geyſa II Dies thut auch der gelehrte ungariſche
Jeſuit Sz Ivany In ſeiner Dissertatio paralipomenonica de
anno0 A Katona PA  8· 157 des erſten Bandes
ſeiner des Erzbisthums Kaloeſa etzt den Biſchof Be—
er als Biſchof von Neutra Hi Zweifel. Man ſie
Neutra genießt die Ehre, eine ſtephaniſche Stiftung 3¹ ſein,
nicht ohne Anfechtung.



252 Spezielle kirchl Statiſtik des Kaiſerth Oeſterreich
liken II Aſftrikte Trentſchin jenſeits der Waag
Seelen) un Prusz (5600 Seelen). Die Juden
Im ſtritte eutra (über 2400 Seelen).

Inter der angegebenen Seelenzahl ſind etwa
3000 Deutſche und 6000 Ungarn. Die
übrige Bevölkerung iſt ſha viſch. Die Deutſchen
leben I iſtrikte Neutra und der Stadt Trentſchin,
die Ungarn ImM Diſtrikte Nenutra und Kovarez

Gotteshäuſer Innerhalb des Diözeſange—
bietes ſind 277 katholiſche Gotteshäuſer; arunter 145
Pfarr Filial un Nebenkirchen, 72— apellen

Als allfahrtsorte In bekannt Dubnieza, Bittfa,
Friwald Visnyova und die Wallfahrtskirche auf dem
Grünberge bei Neutra

Eingetheilt wird das Bisthum Iu Archi
diakonate int 16 Vicearchidiakonatsdiſtrikten Die
Archidiakonate nd das Kathedralarchidiaͤkonat m

Diſtrikten, 20 das Archid Trentſchin mi 5 Di
ſtrikten das Solna mi Diſtrikten,
4) das ＋ Gradna u Diſtrikten Die emn
zelnen Diſtriete wechſeln bezüglich der Seelenzahl Wi⸗
hen 35,700 nd 6500

In e ſo 9 Ui Beziehung zerfällt. der
renge u 146 Pfarreien mit 8 ſyſtemifirten Fob  —
peraturen Von letzteren ſi nd gegen nbe ſie tz 1
Die erſteren unterliegen folgendem P arr Uu

13 ſind berae COllationis,
iſt dem Franziskanerorden incorporirt (Neutra
obere Stadt),

43 nter dem Patronate des Religions⸗ un
Studienfondes,
inter geiſtlichen Privatpatronen,

72 unter Laienprivaten
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Baron Sina patroeinirt 1 Ur Eszterhazy
Pfarren.

Das Domkapitel, welches ſchon (als olle  —
giatſtift?) Im neunten Jahrhunderte exiſtirte, jedo
hinſichtli der Zahl ſeiner Kanonikate ſeither öfteren
echſel rlirt, 30 gegenwärtig wirkliche und
Ehren-Kanonikate. Inter erſteren ſind Dignitäten
Im ungariſchen Curialſtyle: (olumnae); nämlich: die
Großpropſtei, die Cantorie, das ektorat und die Cu⸗
1e Die Archidiakonen des Bisthums müſſen Ca⸗
noniker ſein Das Ernennungsrecht für die vakanten
Kanonikate übt ſeit Kaiſer Joſeph's Zeiten Sr. Ma
jeſtä der Landesfürft nach Vorſchlag des ofe
Früher ſtand die Beſetzung rein emn Biſchofe zuů

Für den niedern Domdienſt beſtehen ein
Sueeentorat un Präbenden. Letztere ſind unbeſetzt.

Das Domkapitel präſentirt auf die Pfarren Be
ren s, Szkaeſan, Szueſan und Veszteniez;
auf A Ludany uim Erzbisthume Gran.

KIl5 ſter. Zur eit der türkiſchen Invaſion zählte
der renge noch Benediktinerabteien: St Benedikt
in Szkalka (det Rupibus), ippoli Berge Zo
bor un * zu bl Sie erlagen ſeither. Nur
ihre Titel ſind noch vorhanden und werden NI dieſen
bder jenen Meritirten verliehen. Gleiches Schickſal mit
den Benediktinerabteien erlitten ſeit3 die beiden
Jeſuitencollege zu Solna nd Trentſchin, der Pauliner—
Convent 3u E  ant, das Kamaldulenſer-Kloſter auf
em erge 0  Or bei Neutra. Heute eſtehen Iu der
Diözeſe nUur noch 2 Piariſteneollege zu eutra un Trent⸗hin un Franzikaner-Klöſter zu entra DrPOV. Mar.,
ꝗ

U eczkow, Pruszka und Solna die letzteren 3 DPrOVSalvatoris). Außer dem.In Neutra,
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deſſen Stiftung ins Jahr fällt, keines über
die Hälfte bes ſiebzehnten Säeulumszurück.

Adminiſtration teſe geht von enen Con  —
ſiſtorium (Sacenra Sedes Consistorialis aus deſſen Präſes
der Biſchof, deſſen funktionirende Aſſeſſoren die effek

Canoniker der Kathedrale ſind Titular⸗-Aſſeſſoren
ſind die Ehren Kanoniker und noch etliche Landſeelſorger,
ſämmtlich ni Über Zur gerichtlichen Verfol—
gung etwa vorkommender geiſtlicher Straffälle, Aer  —
gerniſſe II dgl funktionirt beim Conſiſtorium ein Fiskal
für Fä e woO 8 ſich Auflöſung der Ehe oder
Annullirung der klöſterlichen Gelübde handelt, en Ehe—
und Profeß Anwalt Außerdem iſt gemäß Vorſchrift
des PPIQ enn Canonieus Pönitentiar Autorität

Proſynodalexaminatoren ſind omka⸗
pitularen Jedem der Archidiakonatsbezirke des
Sprengels ſteht enn Archidiakon vor der ebenfalls wirk  —  —
er Kanonikus ſein muß Die einzelnen V
iſtrikte leitet Je enn Vicearchidiaeon welcher Ut dem
Sekretär und Infirmar die Lorkommenden Geſchäfte
beſorgt Die biſchöfliche Kanzlei beſteht aus
Direktor, Archivar und en aar Schreibern

Klerus Der Säkularkleru Neutras
beträgt 70 Köpfe Darunter

CGur a1
ſelbſtſtändig 143
Hilfeſeelſorger 467190
Militärſeelſorger ISI

neéurat 229In höheren Aemtern und Würden
Im Lehramte 11 39
Nied edien U. ſimple Inkuraten 27⁰13)
Alumnen, ichtprieſter. 440
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Adeliche ſind 15 diözeſanen eben
ſo viele darunter; fremde Diözeſen verwendet.

Der Regularklerus egrei 142 Perſonen.
avon ſind Prieſter, der Seelſorge, 32 IM

Lehramte. Als

Franziskaner PrOV Mar.)
Neutra (Obere Stadt, ſeit mit 55

Cler und Fe Summe 23
Verwendung: zUr Seelſorge an der In

8— rporirten Kloſterpfarre, zum Pre
digt und Lehramte an den philoſophiſchen
Hausſtudien

Fi N 0 (Prov Salvatoris zu
Beezko ſeit mi Cler No

un Ey
Verwendun Aushilfe M der Seel—

ſorge, zum Predigtamte Außerhalb
des Kloſters ſind ſtändig Conventualen
domieilirend Hier iſt das Noviziat für
die eriker der Ordensprovinz.

Pruszka Ei mit B., Fe. Cler
und Fr.

Von den Vätern verwenden ſich zum Pre  —  — vullun
digt⸗ und Lehramte an den philoſophiſchen
Hausſtudien.

Solna ſeit mit 11 und P
Verwendung: von den Patres lehren als
P  oren RAm Untergymnaſium zu Solna;

Individuum leiſtet Aushilfe-Seelſorge
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Piariſten ung Provinz zu
5 Neutra (ſeit mit 11 und Fy.
6) Trentſchin ſei mit und 14

Kleriker Novizen.
Verwendung: An beiden Orten 14 als Profe  NV

ſoren am niedern Gymnaſium daſelbſt In
Tren  in Individuum zum Predigtamte.
m letztern Orte befindet ſich auch das Novi—⸗
ziat der Ordensprovinz.

Die Geſammtzahl de8s Diözeſanklerus
ergibt 382 Mitglieder. Darunter ſind 289 Prieſter,
197 Seelſorger, 36 M Lehr⸗ und Predigtamte.

Wiſſenſchaftliche nd fromwe Anſtal⸗
1, die durch IX Mittel erhalten werden, ſind

1) Ein biſchöfliches Klerikalſeminar zu Neutra mi
Zöglingen.

Ein biſchö

iches Lyceum zu eutra für Philo  —  —
ſophie und Theologie mit Profeſſoren aus
dem Klerus Das Inſtitut ſteht nter der un
mittelbaren ufſi des Diözeſanbiſchofs
Zwei niedere Gymnaſien der Piariſten zu Neutra
und Trentſchin An jedem wirken Profeſ⸗
bren des genannten Ordens.

5 Ein Untergymnaſium der Franziskaner zu Olnd
nit Profeſſoren.
Philoſophiſche Hauslehranſtalten der Franzis⸗
kaner zu Neutra nd Pruszka.

Das Elementarſchulw eſen anbelangend hat
jede Pfarre ihre Schule und mehrere Pfarren noch
Mittelſchulen. Die Zahl ſämintlicher hülen *2  — 200
mit 9500 Schulkindern.
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Von men Uund mildthätigen An
ſtalten beſitzt der Sprengel:

Eine Emeritenanſtalt mit zwei Häufern zu Neutra
Nd aunn Berge Kövesd In jenem werden 8,

dieſen Emeriten er  eg
Ein Waiſenhaus zu Solna, gegründet durch den
weiland Hochw Biſcho Vur welchem mehr als

Waiſen Unterricht IN der Religion, Geo⸗—
graphie ichte, Technologie un den Ele
mentarlehrgegenſtänden erhalten. Die eitung
dieſes Juſtituts beſorgen enn —

nſpektor, enn Pra
fekt enn Waiſenvater Ind Waiſenmutter.
Ein Armeninſtitut zu Neutra, gegründet 1831

obgenannten Biſchofe, auch
4) emne Mädchenſchule zu Nentra ihre Exiſtenz verdankt.

Außerdem beſtehen och24 Armenhäuſer an Ver⸗-
ſchiedenen Orten des Diözeſanbezirks, welche der
Adminiſtration der betreffenden Ortspfarrer ſich befin⸗
den Zu Nentra Trentſchin iſt Je noch ein Kran⸗
kenhaus zur Verpfle gung aAarmer Kranker.

2  irchliche Vereine. Von Bruderſchaften ETLI
ſtiren In der Diözeſe die zum. V Herzen Jeſu ind

Roſenkranze mit ner großen Anzahl Sodalen.
Miſchehen waren d. 1850 innerhalb der V  V  —

zeſe 456 vorhanden, die meiſten gegen Revers der fa⸗
tholiſchen Erziehung er zu hoffenden Kinder.

Diozeſe Sleinamanger. Sabaria
Das Bisthum te mM liegt an der

Weſtgrenze Ungarns gegen Steiermark zwiſchen den
46 24 47 28⁴ nör Bir
330 48 34 58 öſtl ge

17
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ES das ganze Comitat Eiſenburg ind

von der Geſpannſchaft Szalad die Stühle Alſö,
Lendva und gerszeg Flächenraume
dvon 130 Meilen und längſten Ansdeh⸗
Nnung (von Nordweſt gen Südoſt, Stuben Oun der
Grenze von Oeſterreich bis Molnari unweit der N  2—
en der Murakoͤz) von Stunden.

Es grenzt M politiſcher Beziehung nördlich
an das Oedenburger, öſtlich das Veszprimer Coj
nitat und die Stühle Nagy Kapornak Sümeg und
Grt Kaniſcha IM Comitate Szalad ſüdlich an Kroatien,
veſtli ſeiner ganzen Länge nach aRu Steiermark
Seine natürlichen Grenzen ſind nördlich die
Güns und ad öſtli die ümpfe bei Onrö und
Vilitz, ſüdlich die Mur, veſtlich die Mur, Lafnitz und
die ſteieriſchen Alpen, etztere nordweſtli gegen eſter

2
reich Ir  1 Grenzen ſind das
Bisthum Raab, öſtlich Veszprim, üdlich Agram, we  —
lich Seckau

Errichtung Steinamanger gehört zu den
jüngſten Bisthümern Oeſterreichs Es wurde erſt m

ahre 1778 aus den Sprengeln Raab und Veszprim
ausgeſchieden und 30 jetzt Biſchöfe Der gegen⸗
wärtige iſt ſeit 1853 der Franz Szenezy Er
übt das Patronat auf die Pfarren Steinamanger,
Nova und Zala gerszeg, vas auf beſcheidene Do
tation ſchließen läßt

Der Schematismus von 1850 wies eine See⸗
lenzahl von 287, 100 a  oliken, 72, 100 Ala
oliken, 7700 IJuden Summa 366 900 Ce⸗
len aus Akatholiken und I  V  Uden ſind IM ganzen
Lande ſo vertheilt daß kein einziger Diſtrikt rein fa⸗
holiſch iſt Die meiſten Akatholiken finden ſich
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den Diſtrikten Pinkafeld nd Tötſäg (je über 1,000),
die meiſten Juden Im Diſtrikt Rohone  V  2 (über

Drei en ſind In der Diözeſe Ell
ungariſch, eutſch und laviſch e überwiegende Mehr
zahl der Diözeſanen bedient ſich des erſten Idioms.
In Zahlen ausgedrückt ſich folgendes Zahlenver—
hältniß heraus: 206,100 b prechen ungariſch,

eutſch, laviſch
ein ungariſ In die Diſtrikte Janoshaza,

Kemeneſaly, Nova, Oerſeg, Sarvar, dasvar und
Zala⸗Egerszeg.

Größtentheils ungariſch die Diſtrikte Güns,
Körmend, Letynie und Steinamanger.

Ganz deutſch der Diſtrikt V  bkehaus
Ueberwiegend eutſch die Iſtritte Güſſingen,

Pinkafeld, Rohoncz, St Elek, Gotthart.
Ueberwiegend la viſch der Diſtrikt Tötſäg
Zur Hälfte ungari Ind laviſch der Di
II Alſö-Lendva.

otteshäuſer. beſitzt die Diözeſe 432
Darunter ſind 182 Pfarr⸗, 198 Filial⸗ und Neben  —
kirchen und — Apellen. Zwei ofarrbezirke
hatten 1850 kein Gotteshaus.

Wé all ahr rte varen Iu älterer Zeit: U.L
im Schloſſe Alſö⸗Lendva, Röt lattersdorf ind Murai  —
Szombat. Ob ſie heute noch frequentirt werden, konnte
der Verfaſſer nicht erfahren.

Eingetheilt Dir das Bisthum in 6 Archidiakonate mit 19 A Diſtrikten. Die rchi  —diakonate ſind Steinamanger mit 55 Alſö⸗Lendva
nit 2, Nemetujvar mit 4, Oerſeg mit 3, Sarvarnit 36 Zala-Egerszeg mit Diſtrikten. te
Seelenzahl 0  en die iſtrikte Lendva, Pinkafeld

17*
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und Tötſäg (je bei 25,000 Seelen); die geringſte hatder Diſtrikt Lokehaus (140,000 Seelen).

Sämmtliche Diſtrikte faſſen 184 ſelbſtſtän—
dige Kuratpfründen mit 53 Cooperaturen.
Von erſteren gehören 177 em Aular un
dem X U 8 — Letzterer paſtorirt
Seelen. — Anno 1850 varen Pfründen und
Cooperatur UN ſe
folgendem P te?; Die Pfarren en unter

19 ſind berge Collationis,
10 geiſtlichen Privatpatronates,

den Regularen incorporirt,
24 ſandesfürſtlich,

120 Privat-Laien-Patronates,
unbeſtimmt.
Fürſt rh V patrozinirt Pfarren Im

Bisthume Steinamanger.
Domkapitel. Dieſes iſt aus dem ehemaligen

veltprieſterlichen Collegiate Steinamanger, welches mM
fünfzehnten Jahrhundert von Eiſenburg (Vasvar hieher
übertragen worden, hervorgegangen. Als Collegiathatte 8 jedoch Stallen 4  2 24 Canoniker, während
eS jetzt nicht mehr als ur  e Kapitularen
und eben o viele Titular⸗Kanoniker 30Dignitäten beſitzt 68 3, die ropſtei, das Lektorat,
und die Kantorie. Dem Kapitel iſt das Priorat
de8s .

aufgehobenen Au guſtinerkloſters U. L

—— Von den 7 gotthardter Pfarren ſind nur mit Ci—
ſterzienſern beſetzt; die andern werden von Säkularprieſtern pa⸗ſtorirt Wir en die letzteren deshalb auch als Säkularpfründenangeſehen, worauf dem Stifte St Gotthardt nur das ſimplePatronatsrecht zuſteht.
Erläuterung. Auf bezügliche 0 Uur uns keine
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8 u Pap 93 ingremiirt, und enn jeweiliger Canonikus
von Steinamanger der funfte M Range führt
den te eines Priors von Papocz Die Be
ſetzung der Canonikate ſteht Sr Majeftät dem
Könige von ngarn zU, der dieſes nach Vor  2  —

des Ordinarins ansübt Nur beim Prior⸗
Canonikate können nicht ſagen, ob nich nach
Analogie des Propſtei-Canonikates Papocz 3u Lad
auch hier Vie dort dem Biſchof die eſetzung eſſelben
zugeſtanden iſt Das Domkapitel Ub das Patro  2  —
tat auf die Pfarre Kemenez Sz Peter Den
Ted epn omklerus präſentiren Präbendare,

zuglei Cooperatoren der Dompfarre ſind
Stifte Und Klöſter. Von allen dieſen ha

ben jetzt mehr 2 Abteien und Mendikantenklöſter
Konventualen; andern (ten und 10  el
hab  0 ſich die Realitäten gerettet; weitern Ab  V
teien verden ihre tte noch verliehen; den übrigen
iſt der Name dahin. Realabteien ohne Con⸗
vente ſind 1) Pe czöl, derzeit M Genuſſe des Pfar⸗
rers Janoshaza Der rden dieſer einſtigen 1Ibtei
iſt nunmehr Unbekannt Jäck eorg, derzeit
I Genuſſe des Grafen Veeſey, Pfarrers von Hold
Mezzö  E Vaſarhely IM Bisthume Waitzen. Ihr iſt die
Pfarre Jäck incorporirt.

Die Realpro

ſtei iſt Papoez, hart an der
Grenze der raaber Diözeſe. Sie iſt von denen,
von welchen e8 ſchon Sz Ivanny unbekannt war,
ob ſie einſt zu den we  lchen oder regularen Collegiaten
gehörten. Jetzt iſt ſie dem Domkapitel ingre⸗
miirt und ſtheils deshalb, theils auch eil ihre
Liegenſchaften IM dortigen Sprengel ſich befinden,
zUr Diözeſe 0 gerechnet. Der Propft von Papocz



262 Spezielle kirchl Statiſtik des Kaiſerth. Oeſterreich.
behauptet den —5  2  inften tang um Kapitel Q und
präſentirt zu den Pfarren: Papoez mM Bisthume
Steinamanger, ferner 9y t P Li und P
mand im Bisthume aab

Titularabteien ſind Borchi; deſſen
Lage und rden heute unbekannt iſt Marien
am erge Güſſingen, Em Benediktinerabtei,
1175 Ar den Grafen Wolfer zu Güſſingen.

jene zwei Abteien, die gegenwärtig noch
im Genuſſe des egularklerus ſind, haben ihre Selbſt

2
ſtändigkeit nich L die Abtei Gotthardt iſt
mit jener von Kreuz bei Wien, bmö mit der
rzabtei N vereinigt; ob incorporirt
oder nur zeitweilig, iſt dem Verfaſſer nicht ekannt
geworden. In den beiden Conventen halten ſich
gegenwärtig bis Mitglieder von Hl Kreuz und
Martinsberg zur Beſorgung der rry ud ſonſtigen

auf. Wir haben ſie dort un Rechnung ge
1 Dem Convente Por Dbmoö iſt die Pfarre
leinzell, dem Convente Gotthardt ſind die Pfar⸗
ren St Gotthardt, Mogersdorf und incorpo  —
rirt. Außerdem lbt ER noch das Patronat auf die
Pfarren Stafelsdorf, Jänersdorf, Gyarmat Ur  2  ESomit elben dem Bisthume Mendi-⸗
kantenkl ſter als ſelbſtſtändige Regularen-Vereine.
Die Dominikanerkonvente zu artin bei
Steinamanger un Eiſenburg, die der F N
PTOV. Mar. Güſſingen und Steinamanger. Außer⸗em 0  en die Prämonſtraten von Szorna zu Stein—
amanger und die Benediktiner von zuGüns eine eſidenz

Adminiſtration. Das biſchöfliche Conſiſto⸗rium ilden ein Präſes (Biſchof) mit eſſoren,
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Titular⸗welche Mitglieder des Domkapitels ſind
räthe gibt eS nur IM prengel. Synodal⸗
EV minato ren ſind vier Domkapitularen und
enn Landpfarrer (Lon ZalaEgerszeg). Die Leitung
der einzelnen Archidiakonate füh emnm Canonikus
Archidiakon, die der Diſtrikte en Vicearchidiakon
mi emnem Notar elde werden aus den Pfarrern des
betreffenden Diſtriktes genommen e biſchöf⸗
liche Kanzlei beſteht aus Eenen Sekretär, Notar,
Archivar und weltlichen Kanzelliſten

Kleruns (Säkular Dieſer 292
avonMitglieder

curat
Selbſtſtändig 173
Hilfeſeelſorger 51 220

ncura 267
̃ hoͤhern Aemtern und Würden
Vů Lehramte 23
Niedere Bedienſtete und ſimple 43 —292

14Inkuraten
Alumnen 25

Von dieſer Zahl ſind zeitweilig außerhalb
der Diözeſe N Aufenthalte.

Von den Regularen kommen Hier die
Dominikaner und Franziskaner Iu Rechnung I  hre
Anzahl beträgt I Ganzen 35 Köpfe, arunter
29 Patres, Seelſorger, I Predigtamte,

Dominikaner zu
1) Martin mit 5 Datres

Vasvar (Eiſe mit Datres —— Summe
Verwendung: Am letzteren Orte zur Seelſorge

der incorporirten Ortspfarre
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ranziskaner PrOV Mar
m e Ujv — 7 (Güſſingen) 9 und Ey

Verwendung: zur Seelſorge den
P rirt Pfarren Güſſingen un Sz

Miklos
Szombathely (Steinamanger) mi
und Fo

Verwendung: Als Beichtiger und Prediger.
Die Geſammtzahl de8 Diözeſanklerus

iſt demnach 320, darunter 296 Prieſter, 232 eel
orger, 33 M Lehramte.

Außerdem ſind noch 27 remde Regula⸗
We. aus den öſtern Kreuz, Martinsberg un
Szorna als Seelſorger un Profeſſoren IM Sprengel
verwendet.

Kir  1 n  0  en Von dieſen iſt un
bekannt:
1) Ein biſchöfliches Prieſterſeminar zu Steinamanger

mit 31 Aluninen, ſich . 1850 jedoch
Raaber-Diözeſanen befanden

2) Eine philoſophiſche Lehranſta

— ebendaſelbſt
Profeſſoren aus dem Säkularklerus.
Iu niederes Gymnaſium der Prämonſtraten von
Szorna zu Steinamanger m Profeſſoren
Ein dergleichen der Benediktiner Martinsberg
u un mit Profeſſoren.

Elementarſchulen ſind 20  D3 M Sprengel
mit 20,036 Schülern.

Wohlthätigkeitsanſtalten: 1)Eine Prie⸗
ſteremeritenanſtalt zu Steinamanger mit Emeriten.
Außer em Hauſe werden noch 7 Prieſter von dieſer
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Anſtalt unterſtützt. 2) Eine WaiſenanſtaltKelezianum)3 Güns mit Waiſen.
Weiteres önnen wir aus angel Nach

richten nicht beantworten.

X Aeber die Eyangelien.
Es wär überflüͤſſig erſt beweiſen zu wollen, daß
ächſt der Darbringung des eiligen Meßopfers und
Dder Perſolvirung des kanoniſchen Offieiums die Be⸗
trachtung oder das innerliche Gebet inter die Haupt⸗

der prieſterlichen Heiligung zähle Das Feuer,
von dem ern Prieſterherz durchflammt ſein muß,die Würde eines 0 en Berufes ind die Bürde
heiliger en Iu gebührender Weiſe zu tragen,wird eben auf dieſem Heerde angefacht. elcherStoff dürfte aber vorzüglich für das prieſterliche Gebet
ſich eignen? Wir glauben keinen be ſſeren bezeichnenzu können, als die eiligen Evangelien.E wenn uns die Evangelien m  t Anderesbieten würden, als eine einfache Erzählung des Lebens,der Thaten ud des Leidens unſers Erlöſers, hättenſie als eine Erkenntnißquelle jener Religion, die dem
Herzen Gottes entſtammt un deren Prediger wir ſind,eine große Bedeutung für uns. Allein ſie ſind un
M ehr Sie ſind ſo eigentlich das u der Chriſten,das Buch der Lurd Gottes, welches uns belehrt, wie


